
         Los geht’s … 
 

      bunte Artenvielfalt, 
       lebendige Tierwelt 
      und blühende Werte 
 

            anstatt 
 

              Einheitsbrei,  
      monotones Abstandsgrün  
            und Langeweile  
 
Wie sieht ein Gartenparadies aus? 
 
Heimische Arten haben Vorrang vor  
exotischen Zierpflanzen. Manche Pflanzen,  
wie die Japanische Zierkirsche, täuschen 
Blütenreichtum vor, sind jedoch nektarlos  
und somit völlig wertlos für Insekten.  
 
Natürliche Pflanzengemeinschaften  
mit standortgerechten Bäumen und Wild- 
sträucherhecken bieten Säugetieren und  
Vögeln Nahrung und Unterschlupf.  
Hängen Sie Nistkästen auf und freuen  
Sie sich über Familienzuwachs. 
 
Staudenbeete und Sommerblumen  
bringen bunte Farben in Ihren Garten.  
Decken Sie den Tisch für Bienen,  
Hummeln, Schmetterlinge & Co. 

Bunte Blumenwiesen bereichern z.B. an den 
Rändern die uniformen Rasenflächen.  
Sie sind einfach schön und haben einen 
hohen Wert für die heimische Insektenwelt. 
Gemäht wird nur ein- bis zweimal jährlich. 

 
"Nationalpark en Miniature" 
Kleine Oasen, wie Totholz- und Steinhaufen, 
Sand- und Wasserflächen schaffen 
Lebensräume für Eidechsen, Libellen, Käfer 
und anderes Kleingetier. 

 
Sparen Sie Gift, auch Schädlinge haben 
Feinde. Locken Sie Nützlinge in Ihren Obst- 
und Gemüsegarten und machen Sie 
Schwebfliege, Marienkäfer und Igel zu 
Ihren Verbündeten. 

 
Räumen Sie Ihren Garten nicht.  
Belassen sie im Herbst abgestorbene 
Pflanzenteile und Laubhaufen bis zum 
Frühling im Garten. Tiere finden so  
genügend Plätze zum Überwintern. 

 
Komposthaufen = schaufelweise Leben. 
In einer Schaufel Humus leben mehr 
Organismen als Menschen auf der Erde. 
Kompost liefert wertvollen Dünger. 
 
 
 

Sammeln lohnt sich.  
Gesammeltes Regenwasser ist zum Gießen 
besser als teures Trinkwasser. 

 
Pfade mit natürlichen Wegbelägen 
Naturstein-, und Holzpflaster, Kies und 
Rindenmulch bringen Spannung in Ihren 
Garten und schmeicheln Ihren Füßen. 

 
Raus ins Grüne. Kinder lieben  
Naturgärten zum Anfassen und Begreifen. 
Das Kinderprogramm ist aufregend und 
unerschöpflich. Am Insektenhotel ist  
immer was los. Es bietet ein Zuhause und  
das bei „freier Kost & Logie“. 

 
Kleine Ecken mit großer Wirkung. 
Ohne Raupen gibt es keine tanzenden 
Schmetterlinge. Haben Sie den Mut zu 
Wildkräutern. Betrachten Sie 
Brennnesseln und Disteln z.B. neben dem 
Kompost nicht, wie Ihr Nachbar als 
Unkraut, sondern als wichtige 
Futterpflanzen.  
Schmetterlingsraupen sind Nimmersatt. 

 
Freuen Sie sich auf Ihr persönliches 
Gartenparadies, ökologisch und nach dem 
Vorbild der Natur angelegt. Bildhübsch, 
lebendig, pflegeleicht. 
 



Fakten und philosophisches  
 
Die Fläche der deutschen Privatgärten 
entspricht in etwas der Fläche aller 
Naturschutzgebiete und Nationalparke in 
Deutschland. 
                                                                    Quelle NABU 

 
 
Gärtnern ist das größte Vergnügen  
des Menschen, es ist die schönste  
Erfrischung des Geistes.  
                                                          Francis Baron im Jahr 1625 
                                                                    engl. Philosoph 

 
 
Naturgärten anzulegen ist eine befreiende  
Idee, die davon ausgeht, dass Menschen zu 
Veränderungen fähig sind. 
                                           Andreas Winkler 
                                                  Naturgartenpionier aus der Schweiz 

 
 
 
Literatur: 
„GARTENLUST“ 
Für mehr Natur im Garten 
NABU Broschüre  
(beim Umweltkreis Leutkirch für 1,50 € erhältlich) 
 
„Der Naturgarten“  
lebendig · schön · pflegeleicht 
von Reinhard Witt 
 
„Der Garten für intelligente Faule“ 
Das etwas andere Gartenbuch 
von Karl Ploberger 
 
Textauszüge aus NABU Broschüre „Gartenlust“ 

unser Weg  -  unsere Ziele 
 
 

●die Natur und die Gärten zu 
   Partnern machen 
 

●ein buntes persönliches 
  „NaturWellness“ ermöglichen 
 

●die Gärten durch Pflanzenvielfalt  
   kreativ und lebendig gestalten 
 

●Artenschutz durch Lebensräume für  
   heimische Tiere 
 

●öffentliches Grün durch bunte  
   Blumenwiesen bereichern 
 

●die schöpferische Kreativität dieses  
   Planeten bewahren 
 
 
Alle die Lust auf „mehr Natur im Garten“ 
haben, sind zum Plaudern und Planen 
eingeladen. 
 
Die Naturgartenfreunde treffen sich 
jeden ersten Dienstag im Monat  
um 20 Uhr im Bayerischen Hof, Leutkirch 
 
Kontakt: 
Umweltkreis Leutkirch 
NABU-Gruppe Leutkirch e.V. 
Gänsbühl 7, 88299 Leutkirch 
Tel. 07561/7302 
E-Mail: umweltkreis@umweltkreis-leutkirch.de 
Internet: www.umweltkreis-leutkirch.de 

GARTENLUST 
 

für mehr Natur im Garten 
 

Entspannung und Naturerlebnis 
lebendige vielfältige Tierwelt 

ein buntes Blütenmeer 
Ruhe vom Alltag 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieser Traum, der sonst nur im Urlaub 
möglich scheint, kann schon morgen 

beginnen - in Ihrem eigenen Garten – 
 

Ohne die ganz große Aktion, 
einfach Schritt für Schritt. 

Machen Sie sich mit uns  
auf den Weg …  


